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K u « d m.a M u M ' l ^ <^
Deb k. k. kärntnenMn Landesstelle. ' '

Uiber.^i^^rledigtes Kaftab DilatisOes Stipendium.

Es ist etn bon Kaspar Pi l lath, gewesten General - Vikar in
Iauenthal, und Gutenstein seelig.l gestifteten Stipendiumplaß,
zu Wrk. s j fl. Hokr. in Erledigung gekommen, und zwar^ener-
Platz, wozu berwvg zten h. des bestehenden Stlpendienstift.Brie-
fts dd i Jan. i7^o. einem jeweiligen Uarrer zuWippach m Kram
das Präsentationsrecht zukömmt.

?aut dieses Stiftbriefes si,ld hiezu dor allen andern beruffeu
dle Verwandte des seeligen St i f ters , insofern selbe dessen wahrhaft
bedürftig, anbei auch zu studiren tauglich befunden wurden;. in Ab-
gang solcher aber ein ausderWippacherPfarr in Krain Gebürtiger.

Eine wettere Verbindlichkeit bestehet darinn, daß die Blt twer-
ber zu Folge des sten §. gemeldten Stiftbriefes schon bey der Auf-
nahme aus der katinität geprufet seyn sotten. Wo sodann der S t i -
pendiums Genuß laut h. 6. des Stlftbnefs auch b's m dle^hohere^
Schulen, wie nickt minder bey Erwahlung des geMchen Standes^
und hie^u nöthigen Vorbereitungs Studio fortzudauern hat.

Auck ist der Genüßer dieses Stipendiums laut eben demelten
§. 6 des bemelten Stiftbriefes gehalten, daß er denen S t u d i M
und besonders der Gottesfurcht auf alle Welse amsig obliegen / und -
unter anderen Ändachtsübungen vorzuglich (so lang selber diese
Malische Stiftung genißt) alle Samstag dem heiliqenMeZovfer m M
Ehrerbithiakeit beywohnen, und darbei den Rosenkranz Unftrer
lieben Frau andächtig betten, derjenige aber, welcher schon Priester
ist, wochentl. eine h. Meß zu solcher wtennon verrichten solle.

Diese Stipendiums^Erledigung wird zur Wissenschaft der hier-
um werben Wollenden mit dem Beisätze bekannt gemacht ?. daß die
dleßfällige Gesuche folaendermassen eingerichtet seyn müssm.
. i . Jene Kompetenten so aus dem Verwandtschaftsrecht^ des

seel Stifters itt die Mitwerbung sich zu setzen gedenken, habm iß-
rem Gesuche gerichtlich gefertigte Stammbäume, dann glcichiöasstg



psarrlich-UÜb zMttdl^riLeitliche Wl^tigkeits VestättigUttgen, end-
lich die erforderllchen Studien und Sittenzeugnisse von den zwey
lezten Semmestralprüfungett des abgewichenen 1800 — i ^ N e n
Schuljahrs über die erhaltene lteFortganqsklaffz', worinn besonders
der Beweis der bereits erlernten lateinischen Anfangsgründe zu e^
scheinen hat, beyzulegen. . ^ ^ . ,.,.

2. Jene, so jure I^c, sich in^die Mttwerbung einlassen, ha-
ben ihre Gesuche mit all obbemelten ErfordermssetO den Stamm-
baum ausgenommen, statt diesen aber mit ordcn'lichenIaufbuch-
Auszügen in 2< bsicht auf das Geburtsort zu verWem.- - '
* g. Die sogestaltig verfaßten Msuche sind binnen'6--Wochen

bom Tage der dirßfälligen Kundmachung an, unmittelbar an diese
Landesstelle einzureichen, widrigenfalls nach Verfall dieses Ternyns
auf kein Gesuch mehr ein Bedacht genoWen werden wwd^ ^

Klagenfurt am ^ Mv»> iHow i l uZ^ 7z .n^<5 .̂

" ' ' ' ' ' V o r l a H ' U ' ^ ^ s ' ^ D b ^ k ! t ^ ö^ 'na !w^ - . ^5< '
Zur Wahl für die

. I udendu rge rKceMs . ' ' ^ ^ i ^ c . < ^ ^ i . .
Durch die Resignation M Myndikcrs zu OberMrMg im Iu--

denburger Kreise Joseph Ferdinand Kruser ist dessen S M i e , welche
mit einem jahrl. Gehalt pr. 180fi. nebst freyer Wohnung im Rath-
hguse, 6 Klafter Brennholz, den Genuß eines Gartens, dann2ofl.
aufKanzleyerfordernisse verbunden ist, inErledtgung cjekommen.

Zur Besetzung dieses Amtes wird eine W M heranlasse^ und der
Tag hiezu anmit auf den 29. I ä n . '802. fcstgefttzet. Es hat sich daher
Jeder, der sich um diese Stelle in Kompetenz Wen wi l l , binttcn
dieser Zeit mit den Beweisen seiner Fähigkeiten im Iustitz, und Kri-
minalsache von dem k. k. I . Oestr. ^lppcllations-'Obergerichte, im
politischen Fache aber vor dem hiesigen Gubermum, dann über
dessen sonstiges Betragen bei dem Iudenburger Krcisamt ausMvei-
sen, wo sohin die Wahl an dem bestimtenTage in der vorgeschriebenen
Ordnung wird boigenomen werden. Gratz den9-Dez^80l.

7Mr das bereits angefangene Schuljahr ist eine Prefchcrmsche
Stiftung von jahrl. 63 fl. g6kr. fnr Bcfreundte unter dem Patro-
nat desHrn.Fürsterzblschofes allhi?r, dann eine Plankelllsche St i f -
tung 'bon jähll.2v fi. unter den Patronat drs Landesfürsten für ei-



llen Vürgersohtt bon Stein., in deren M a n g pon Laibach, jedoch
nur auf 5 Jahre zil verleibn. ' . ^ 7 7 - " ^ <'u

Diejenigen also, welcke um elnedteser Stiftungen zu werbew
gedenken, haben ihre vorschriftmäßig belebten, an oie respektiven
Patronen zu Mift'renden Gesuche binnen 6 Wochen bey dem hie^
sigen Studienkottscß einzureichen. Laibach den23,Dez. 1801.

_^___ r u n̂ s ^'h^^^«^^^M
« Uiber eingelangte hohe k. k- Domamen--Landesstelle Verordnung,

von l^ . N M i«s)i. wurde dieses k k. Burgamt angewiesen, nder
das lmMi l l tär Jahr 1802. erzeugt werdende Frohnblcy am^P.
I g n . 18^2. Vormittags bon 9. bis 12 Uhr eine otdentliche Ver-
MignulN in der'diesämtlichen Amtskanzlei abzuhaltem !̂  '

Welches hiemit Jedermann mit dem bekannt gemaM wi rd ,
daß es jedem Herrn Liebhaber frey stehet, die cheitercn Vcrsteige-
rungsbcdlngniße in diesortigrn Mltskanzlei vorläufig einsehen zu
können. K.K. Vankalburgamt Villach am 7. Dez. 18c.1V

Von dem k. k. Landrechte im Herzogthum Kram wird über
die von dem Franz Alois Wartha Exsitttcher hiehex gemacht? An-
zeige hiennt dettlnnr grmacht, dasi die am ^ . 2wrll D . I . in Ver-
lust gerathene Wiener Stadt Vanko Obligation N r . 93370 dd.
Wien i-Nov. >8^o. a 5 proz. pr- 2go fi. wieder gefunden worden
sty, somit hie von diesem Gerichte uMer 18 May w . I . öffenNich
berilnlaßte Amortisirung wieder aufzuhöben befunden worden. -

LWach den 22.Dez. ^ 0 1 ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ . 7 ' ^ ' " "

Von dem Magistrate der k.k. Hauptstadt Laibach wird allen
jenen, welche die Haus-Gewerb-LandMemschank-und Vierbläu
Steuer, und sonstige sowohl für die vergangenen Jahre <,<M auch
für dieses ausgelaufene Jahr 1801 verfallene Gicbheiten zur dies-
orttgen Stadtkasse noch nicht abgeführet haben, hiemit bedeutet,
daß sie selbe bis EOe Ianxr ,302 dahin sogewiß abführen sollen,
wldrigens dle säumnligcn unnachtsichtlich, und ohne aller A u M H -
me exekutive dazu verhalten werden würden.

Laibach den 18. Dez. »301.

Won dem Magistrate der k.k. Hauptstadt Laibach, wird i n .
Folge hoher Appclatlonv ^ Veryrdnulig bon 23. v. M . Erhült 6.



dieses hiemit bekannt W a c h t , daß der Konkurs nber das sämment-
liche Vermögen.des verschuldeten Wrasdiener Komitatsbeysitzer
Herp Franz Herzer bey der konM Kroatischen Gerichtstafel zu
Wqrasdm eröfnet, und ber AzzmHungs Termin für dessen säm-
meMche i t t /MdauUrLMMndl i che Gläubiger bisg. März 1802.
bestimmet worH.en sey. ' ZäihHch dett 124 Dez. 1801.

. Vvn dem k. k .MnduMe M HeiMchlMs Krain wird auf
Aulaniien der von Gerlach als zum
mütterl. Susana Zorn v. Mildenheimfchen Verlaß bedingt erklär-
ten Erbin. allen jenen, welche auf was immer für einen Rechte einen
Anspruch aufobgedachten VerlaßM stMn hermeinen, aufgetragen,
auf daß selbe bey der zu dieffm M M M den 5. Hornun^ 1802.
frühe Morgens 9 Uhr bot dieftm r. ,k. Landrechte angeordneten
Taasatzung so gewiß ersch'elnen, und ihre allfällige Forderungen
rechtsgeltend darthun sollen, als im'widrigen vorbemcldter Ver-
last ohne weiters der Ordnung nach abgehandelt und sohm der
erklätten Erbin eingeantwortet werden würde.

Laibach den 14. T M . 1801.'

Von dem Magistrate der k.k> Hauptstadt L a i M , wird aUen
enen, die auf den Verlaß des verstorbenen Herrn Niklas Sckmid
.̂ k. Kameral - Kriegs-und V M a l Zahlmeisters aus was immer
mi einem Rechtsgründ einige Ansprüch«; zû  stellen vermeinen,
)iemit aufgetmgen, daß sie solche den 9. Iäuner 1892̂  Nachmit-

taas um 3 Uhr bei anmelden
Ulib rechtsgiltig darthun sollen; nmdrmetts der Verlaß ohne wei-
ters abgehandelt/ und der betrefenden Erbin eittgeantwortet wer-
den wird. « Laibach den 9. Dez. 1821^

^ > ^ '' Z i r k ü l a r e.
Se. f. k. Majestät haben M Erkeichrerung allerhöchst Ibrer

innerösterrelchischen Prohiuzen bet der gelzenwärrigen-Theuerung
sich allermildest bewogen gefunbm, denselben auch die zollfreye
Einfuhr des Schmalzes, Specks )c. und des Stechviehes aus
Hunqarn bis Ende Iu l y ^8^2. zu bewilligen.

Von dieser allerhöchsten Wohlthat wird daher das Publikum
aus einem hohen Hofkanzlndekret bom 2. dieses zur tröstlichen
Wissenschaft hiemit verständiget. Laibach den 17« Dez. i8o l .



I n der Leopold EMischm BZchdruckorcy am '.Mtz Nro. 270,
sind zu hadcn-

Schreib - Wck'- M'MlNd^Kaknder

d a s koMMMH.tz H M l K w , ^

> V o n dem Magistrate der k. k.HaWtstadt La<ib4ch wird allcn^
dje auf den Verlaß ,des in der S t . Peter Vorstadt W Haus Nro. 4
verstorbenen Iohami'Bapt. Hahn kus was immet für elnem Rechts-
qrunde einiae Ansprüche zu stellen vermeinen, hiemit aufgetragen,
daß sie solche den 7. I ä n . 1802. Nachmittags um 3 Uhr am hiesi-
gen Rathhause so gewiß anmelden, und recktsgiltig darthun sollen,
widrigens der Verlaß ohne weiters abgehandelt, und der betrefen-
den Erbin eingeantwortet werden wird. Laibach den 4. Dez. 1801.

Die Georg Maurizische Stipendiatstiftung von iährl. Z2fl. u l /
ter dem Patronat des Landesfürsten, wozu vorzüglich die Vefreun^
den des Stifters das Recht haben, ist in Erledigung gekommen.

Diejenigen also, welche sich darum zu bewerben gedenken',
haben ihre an dem Patron zu stilistrenden, mit den erforderlichen
Urkunden zu belegenden Bittschriften binnen 6 Wocken bei dem
hiesigen Studienkonseße einzureichen. Laibach am 9. Dez. 1801.H

D a laut eines hohen Hofkanzleydekrcts vom n . Nov. d. I .
bewilliget worden ist, daß die Poststrecken von Loitsch nach Planina
und nach Oberlaibach mit Anfang des Jahres 1302. sowohl von
Reisenden, als auch für alle ararial-und Hofdienste als ganze,
Posten bezahlet werden; so wird die Erhöhung der bisherigen"
dribiertelposten von Oberlaibach auf Loitsch, und von da nach Pla-
Nina zu ganzen Posten zu Jedermanns Wissenschaft kund gemacht.

Laibach den 5. Dez 1801.



De«2 4.Dez. Geor^Demscher, 5agl., M 44 Jahr, an derPoss.Nr.z6

U »" — Lorenz,Tscherne > Fischer Sohn> alt 6 Wochen in der Kraks Nr. 6^

M — 2 5 . Johann Schuster, alt 4 Tag> an VerWienerstrasst Nr. 65.

D >^ — i3lisabeth<r Zeigsweterin, bürgl!. Schneidermeister Tochter, alt 20
Jahr, am altev MärktMr^ 357^.

— 27. Valentin Zcrer, alt 2 MoMt ^ am Platz Nr. ,8^°

Joseph Trobitsch, Kramer Sohn, alt» Jahr, in der Roseng. Nr. 46.

— 23. Maria Küssen, Fischers W M alt 57 Iahr> in der Krasau Nr. 23.
^ ^-Johann Dolman,Holdaten^3^, qlt 3 Jahr/ inRrKaserne Nr .^6 .

" ^ — Johanna Martiniy, K. ^ . LanMhauptmannfchaftl. Sekretärs - und
Expedits-Direktors Frau, alt 49 I^hr, in derKrakau Nr. 41.

— — Stephan Domz, Fischer Sohn, alt 3 Tag, in derKrak.Nr. 8 l .


